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ZweiBankenwollen fusionieren
Nidwalden Wie seit 2014 inObwalden soll es ab 2017 auch inNidwalden nur

noch eine Raiffeisenbank geben. DieGenossenschafter werden in diesen Tagen persönlich informiert.

Kurt Liembd
redaktion@nidwaldnerzeitung.ch

DiebeidenRaiffeisenbankenRe-
gion Stans und Vierwaldstätter-
see-Südwollen fusionieren.Dazu
Bruno Poli, Verwaltungsratsprä-
sident der Raiffeisen Region
Stans: «Die beiden Banken er-
gänzen sich ideal.Deshalb ist das
Resultat der Fusion der beiden
Banken besser als deren Sum-
me.» Trotz Fusion bleibe die
Kundennähe als Markenzeichen
der Raiffeisenbank erhalten. So
wird die neue Raiffeisenbank
Nidwalden weiterhin an sämtli-
chen acht Standorten mit dem
gewohntenServiceanDienstleis-
tungenpräsent sein.DieachtGe-
schäftsstellen befinden sich in
Stans,Buochs,Hergiswil, Ennet-

bürgen, Wolfenschiessen, Em-
metten, Dallenwil und Seelis-
berg. Geografisch wird die neue
Raiffeisenbankmit ihren86Mit-
arbeitenden (70 Vollzeitstellen)

dengesamtenKantonNidwalden
sowiediebenachbartenGemein-
denEngelbergundSeelisbergmit
ihrem Dienstleistungsangebot
abdecken. Dabei versorgt sie

ihrenGeschäftskreismit 1,5Mil-
liardenFrankenanKreditenund
verwaltet ebenso viele Kunden-
gelder.«Damit erreichenwir eine
optimale Bilanzstruktur», sagt
BrunoPoli.Mit einerBilanzsum-
me von 1,9 Milliarden und mit
35 000Kundenund22 000Ge-
nossenschaftern wird die neue
Bank zu einer der grösstenRaiff-
eisenbanken der Schweiz.

DasOrganigramm
stehtbereits

Der designierte Verwaltungsrat
setzt sich aus acht Personen zu-
sammen:Dies sinddiebisherigen
Bruno Poli (Präsident), Walter
Odermatt (Vizepräsident), Erika
Zobrist, Stefan Flury, Patrick
Würsch, Sandra Niederberger
und Markus Riechsteiner sowie

einneuesMitglied,dasanderDV
2017 zu wählen ist. Bis heute
vorgeschlagen istAlbertGabriel.
AufdieDelegiertenversammlung
2017 zurücktreten werden The-
rese Rotzer, Ruth Weber, Josef
Odermatt, Othmar Egli und
HanspeterOdermatt. Als künfti-
gerVorsitzenderderBankleitung
vorgesehen ist Christoph Baum-
gartner.Neben ihmsoll dieBank-
leitungbestelltwerdenausClau-
dio Ott (stv. Vorsitzender der
Bankleitung und Leiter Privat-
kunden), Stefan Fry (Credit Of-
fice), Herbert Genhart (Leiter
Anlagekunden), Peter von Flüe
(Leiter Firmenkunden) und Jürg
Schaffhauser (Leiter Services).
Urs Kneubühler, der bisherige
Vorsitzende der Bankleitung der
RaiffeisenRegionStans,wirdbis

zu seiner vorzeitigen Pensionie-
rungEnde2018 fürdieKoordina-
tion aller Gesamtbank-Projekte
verantwortlich sein. Dazu Bruno
Poli: «Mit dieserOrganisation ist
eine ausgewogene Vertretung
beiderBanken sichergestellt und
im Verwaltungsrat sind breit ge-
fächerteKompetenzen vereint.»

Bis die Fusion vollzogen ist,
dauert es noch einige Monate.
Den Entscheid fällen die De-
legierten am13.März (Vierwald-
stättersee-Süd) undam16. März
(Region Stans). Falls beide Ver-
sammlungen Ja sagen, erfolgt am
18./19. Mai die technische Fu-
sion. IndennächstenTagenwer-
den sämtlicheGenossenschafter
zueinerOrientierungsversamm-
lung eingeladen, woweitere De-
tails zu erfahren sind.

ChristophBaumgartner (links) soll Vorsitzender der Bankleitungwerden,
Verwaltungsratspräsident ist Bruno Poli. Bild: Kurt Liembd

Faszination vonGershwin bis nachKuba
Kerns Gershwinmacht immer gute Laune. KubanischeMusik sowieso. Der

Harmoniemusik Kerns ist das Kunststück gelungen, beides auf einenNenner zu bringen.

«VonAmerikanachKuba» laute-
tedasMottodes Jahreskonzertes,
das am Freitag und Samstag in
der ausverkauften Dossenhalle
über die Bühne ging. Die Stück-
wahl war für einen Dorfverein
ohneZweifel eine riesigeHeraus-
forderung. Die damit verbunde-
nen technischen und musikali-
schen Anforderungen sind das
eine. Doch hatte dasMotto auch
eine äusserst tiefsinnige Bedeu-
tung.Dennwährendüber50 Jah-
ren waren die Beziehungen zwi-
schen den USA und Kuba von
Spannungen, ja gar von offener
Feindschaft geprägt, bis es 2015
gelang, dieBeziehungenderbei-
den Staaten zu normalisieren.
Politik war zwar kein Thema am
Jahreskonzert, weil Musik be-
kanntlich alle Grenzen überwin-
den und sogar Völker verbinden
kann. «Musik ist die Sprache der
Welt», sagte esPräsidentRoland
Bucher treffend, der auch als ge-
wiefter Konzertansager im Ein-
satz stand.

Eröffnet wurde der genuss-
reiche Konzertabend mit der
Filmmusik aus «Air Force One»
des US-Filmkomponisten Jerry
Goldsmith.DirigentBeatBlättler
schafft es immerwieder, das Pu-
blikumüberdiegewähltenArran-
gements staunenzu lassen. Soer-
schien die gespielte Filmmusik
ineinemattraktivenSound–dem
Sound der Harmoniemusik
Kerns. Danach gings so richtig
zur Sache, und zwar mitten ins
Herzder amerikanischenMusik-
geschichte.Mit derweltberühm-
ten Volksoper «Porgy and Bess»
stand ein Meisterwerk von
George Gershwin auf dem Pro-
gramm.DieKernserMusikanten
zeigtenkeineBerührungsängste,
dieses menschlich bewegende
Dramaunverkrampft anzugehen.
DasResultatwareineDarbietung
mit exzellenten Solisten und ge-

lungenen Spiritual-, Blues- und
Jazz-Elementen.Beeindruckend
gelangen die weltbekannten
Songs wie «Summertime» oder
«I Got Plenty O’Nuttin», welche
zudenpopulärstenLiedernüber-
hauptgehören.Ebensoeindrück-
lich gelang das Medley «The
Symphonic Gershwin». Das Re-
zept dazu: Man nehme einen
Weltklasse-Komponisten wie
Gershwin, mische diesen mit
einem hochbegabten Arrangeur
(Warren Barker) und bringe das
Ganze mit einem erstklassigen
Orchester wie Kerns zur Auffüh-
rung.

DieDarbietunggingdemPu-
blikumunter dieHaut, auchweil
darin drei verschiedeneMeister-
werke der Musikgeschichte äus-
serst originell verschmolzen:
«EinAmerikaner inParis», «Ku-
banischeOuvertüre»und«Rhap-
sody in Blue». Die packende

Interpretation mit den vielen
rhythmischen, tänzerischenEle-
menten entführte das Publikum
an den Broadway. Und: Die Ele-
mente aus «Rhapsody in Blue»
erklangen so fantastisch, dass
manmitdeminnerenOhrgardas
Klavier wahrzunehmen glaubte.
In etwas ruhigerenBahnen, aber
nicht minder faszinierend, er-
klang «Der letzte Mohikaner»
vonTrevor Jones.

MitreissendeMusik
ausderKaribik

Der zweite Konzertteil stand
ganz imZeichenderkubanischen
Musikkultur.Wobei eines beein-
druckte: Kubanische Musik be-
steht nicht nur aus Salsa, Rumba
oder SonCubano, sondern ist ex-
tremvielseitigund farbig.Dasha-
ben die Kernser Musikanten auf
eindrückliche Weise bewiesen.
So etwa in «Danzas Cubanas»,

wo sie die Freude und Energie
der afroamerikanischen Insel-
bewohner aufzeigten, im «Dan-
zón Nr. 2», dem mitreissenden
Paradestück, das selbst von den
besten Orchestern der Welt ge-
spieltwird, oder in«ChanChan»
ganz imCubano-Stil.Höhepunkt
bildete «Cuban Sound», ein la-
teinamerikanisches Medley mit
mitreissenden Stücken aus der
lateinamerikanischen Musikge-
schichte. Der genussreiche Kon-
zertabend trägt eindeutig die
Handschrift von Beat Blättler
(58), der dasKorps seit 35 Jahren
dirigiert. Nach dem höchst er-
folgreichenAuftritt im Juni 2016
amEidgenössischenMusikfest in
Montreux bewies das Orchester
damit einmal mehr seine sehr
hoheQualität.

Kurt Liembd
redaktion@obwaldnerzeitung.ch

Die Harmoniemusik Kerns bietet Eindrückliches am Jahreskonzert. Bild: Kurt Liembd

DieKatzenkamen
untersMesser

Ob-/Nidwalden Flavia Zimmermann aus
Buochs hat es geschafft: Dank ihrer Aktion

wurden etwa 120Katzen kastriert.

EswarderHöhepunktvonFlavia
Zimmermanns Maturaarbeit:
Knapp 70 Katzen wurden am
Samstag ineinerProduktionshal-
le der Schmid Parkett AG in Alp-
nach kastriert. Wegen des gros-
senErfolgsder imSommerange-
kündigtenAktionwurdenbereits
imAugustundSeptemberKatzen
inOb-undNidwalden–vornehm-
lich auf Bauernhöfen – eingefan-
genundanschliessend inderPar-
kettfabrik kastriert (wir berichte-
ten). IngesamtkamendankFlavia
ZimmermannsEngagement rund
120Katzen untersMesser.

TatkräftigeUnterstützungbei
dieser Aktion erhielt Flavia Zim-
mermann von Susann Schmid,
Geschäftsführerin der Schmid
Parkett AG und ehrenamtliche
Helferin bei der Tierschutzorga-
nisationNetAP (Network forAni-
mal Protection). Das gesamte
Personal fürdieKastrationsaktio-
nenwurdevonNetAP rekrutiert.
AmSamstag standen fünf ehren-
amtlicharbeitendeTierärztinnen
im Einsatz sowie ein grosses

TeamvonausgebildetenHelfern.
«Ich habe gehofft, dass die Ak-
tion ein Erfolg wird – aber damit
hätte ich nicht gerechnet», sagt
Flavia Zimmermann. An ihrem
Wunsch, nachderMaturaVeteri-
närmedizin zu studieren, hat sich
in den vergangenen Monaten
nichts geändert. Im Gegenteil:
«DankdieserAktionhatte ichdie
Möglichkeit, mit verschiedenen
Tierärztinnen ins Gespräch zu
kommen. Das war sehr interes-
sant und lehrreich.»

AmSamstagvorOrtwarauch
Esther Geisser, Präsidentin und
Gründerin von NetAP. Solche
Kastrationsaktionen seien «eine
humane Bekämpfung der Über-
population vonKatzen», sagt sie
imGesprächmitunsererZeitung.
Es sei nicht vonderHandzuwei-
sen, dass es in der Schweiz – und
auch weltweit – zu viele Katzen
gebe. «Katzen sind zu einem
Wegwerftier geworden», spricht
Geisser Klartext. Eine Kastra-
tionspflicht wäre deshalb längst
überfällig. (ve)

Ein voller Erfolg: die Kastrationsaktion in der Produktionshalle der
Schmid Parkett AG. Bild: Adrian Venetz (Alpnach, 12. November 2016)
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